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Lassen Sie Ihre
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Bestattungsvorsorge … denn
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Bestattungsvorsorge: Worauf geachtet werden sollte

Etwa alle 33 Sekunden
stirbt ein Mensch in
Deutschland. Aber

statistisch betrachtet,
kommt man im näheren fa-
miliären Umfeld nur alle 17
Jahre mit dem Thema Tod in
Berührung. Kein Wunder al-
so, dass fast jeder Todesfall
im Familien- oder Freundes-
kreis erst einmal eine
Schockwelle auslöst. Umso
besser ist es, die Angehöri-
gen, durch eine Bestattungs-
vorsorge zu Lebzeiten, von
den vielen schwierigen Ent-
scheidungen rund um eine
Beerdigung im akuten
Trauerfall zu entlasten.

Um für die eigene Bestat-
tung vorzusorgen, gibt es vie-
le Gründe: mit der Familie al-
les im Reinen und bespro-
chen zu wissen oder selbst-
bestimmt Abschied nehmen
zu wollen, die Angehörigen
finanziell und mental für den
Trauerfall zu entlasten – aber
auch eine aktive Auseinan-
dersetzung mit der eigenen
Vergänglichkeit.

Lösungen

für den Trauerfall

Für eine sichere Be-
stattungsvorsorge – auch im
zukünftigen Pflegefall oder
bei bevorstehender sozialer
Notlage – gibt es im Grunde
nur zwei sichere Lösungen:
eine einmalige Einlage in
einen sogenannten Bestat-
tungsvorsorge-Treuhand-
vertrag oder eine Sterbegeld-
versicherung, die in Raten
angespart wird.

Der Kunde zahlt, ausge-
hend vom Kostenvoran-
schlag des Bestatters im Be-
stattungsvorsorgevertrag,
Geld in einen Treuhandver-
trag ein. Dieses wird als Treu-
handvermögen mündelsi-
cher angelegt. Positiver

Nebeneffekt: Für diese Anla-
ge werden keine Negativzin-
sen fällig. Im Todesfall wird
dieses Treuhandvermögen
dann an den Vertragsbestat-
ter zur Erfüllung der Bestat-
tungswünsche ausgezahlt.

Eine weitere Option ist die
Sterbegeldversicherung. Sie
bietet sich vor allem für Men-
schen an, die noch jünger
sind. Hier werden monatlich
kleine Beträge in eine Sterbe-
geldversicherung eingezahlt,
die im Todesfall ausbezahlt
wird. Gerade für Menschen
mit kleineren Einkommen ist
dies interessant. Es gibt in al-
ler Regel keine Gesundheits-
prüfung und das Geld wird
nach entsprechenden Warte-
zeiten sofort nach Vertrags-
beginn ausgezahlt.

Bestatter bieten soge-
nannte Bestattungsvorsorge-
Beratungen an. Gemeinsam
mit dem Kunden werden in
einem Bestattungsvorsorge-
vertrag alle Punkte festgehal-
ten, die später für die Bestat-
tung wichtig sein sollen.Die
beratung zu einer Bestat-
tungsvorsorge ist un der Re-
gel unverbindlich.

Heute schon

an morgen denken

Zu den Punkten, die in
einem Bestattungsvorsorge-
vertrag geklärt werden, gehö-
ren unter anderem die Frage
nach einer Erd- oder Feuer-
bestattung, dem Blumen-
schmuck, die Gestaltung der
Trauerfeier und vielem mehr.
Dabei wird auch der finanzi-
elle Rahmen geregelt. Laut
einhelliger Expertenmei-
nung macht es Sinn, langfris-
tig für die Bestattung finan-
ziell vorzusorgen, sobald
man mit dem Bestatter seines
Vertrauens den Vorsorgever-
trag abgeschlossen hat.

Von einem Sparbuch auf
den Namen des Vorsorgen-
den als Bestattungsvorsorge
wird allgemein abgeraten, da
die Gelder damit nicht
zweckgebunden hinterlegt
sind. Im Falle einer Pflegebe-
dürftigkeit könnten diese oh-
ne Wissen des Vorsorgenden
beispielsweise durch einen
Betreuer abgehoben und für
die Pflegekosten verwendet
werden. Im Sterbefall stün-

den sie dann nicht mehr zur
Verfügung.

Übrigens ist auch das
Testament nicht der richtige
Ort für die letzte Verfügung
zur eigenen Beisetzung. Die
Testamentseröffnung wird in
der Regel erst nach der Bei-
setzung vollzogen.

Für alle Fragen rund um
die Themen Trauer und Tod
sowie eine sichere Be-
stattungsvorsorge stehen die
Bestatter vor Ort als kompe-
tente Berater und Begleiter
zur Verfügung.

Quelle: Bundesverband
Deutscher Bestatter e.V.

Weitere Informationen unter

www.bestatter.de oder

www.vorsorge-heute.de

Vorbereitung für den Ernstfall: Mit einer entsprechenden Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten können
viele Fragen um den eigenen Tod geregelt werden. FOTO: BDB

Wer Sozialleistungen ha-
ben möchte, muss zu-

nächst vorhandenes Vermö-
gen aufbrauchen. Ein Teil da-
von kann zwar als geschützt
gelten, etwa wenn es für die
eigene Bestattung gedacht ist.
Oft ist aber umstritten, wie viel
Geld zurückgelegt werden
darf.

Wer Sozialleistungen bean-
tragen will, muss eine größere
Bestattungsvorsorge vorher
nicht zwingend auflösen. Die
Grenze des Angemessenen ist

dabei erst bei völlig überzoge-
nen oder luxuriösen Wün-
schen für die eigene Bestat-
tung überschritten. (Az.: 6 K
4230/17).

Im verhandelten Fall hatte
die Bewohnerin eines Pflege-
heims Pflegewohngeld bean-
tragt. Zuvor hatte sie einen
Vorsorgevertrag in Höhe von
10 500 Euro für eine Erdbe-
stattung abgeschlossen. Aus
Sicht der zuständigen Sozial-
behörde war dies zu viel. Die
Frau sollte erst dieses Vermö-

gen aufbrauchen, bevor sie
Leistungen beziehen kann.
Das sah das Gericht jedoch an-
ders: Die Höhe des Vertrages
für eine Erdbestattung bewege
sich im üblichen Rahmen, be-
fanden die Richter. Den Ver-
trag aufzulösen hätte für die
Klägerin eine unzumutbare
Härte bedeutet. Das geringe
Einkommen der Antragstelle-
rin dürfe nach Ansicht der
Richter nicht dazu führen, die
Gestaltungswünsche und Kos-
ten für ihre Bestattung einzu-

schränken – etwa bis auf So-
zialhilfeniveau. Auch dass der
Vertrag eine finanzielle Reser-
ve von knapp 1 000 Euro für
mögliche zukünftige Preisstei-
gerungen enthalte, war aus
Sicht des Verwaltungsgerichts
nicht zu beanstanden.

Damit wurde anerkannt,
dass es bei angemessener Be-
stattungsvorsorge um grund-
legende Rechte auf Selbstbe-
stimmung und Wahrung der
Menschenwürde für die Zeit
nach dem Tod geht. dpa/tmn
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GUT VORBEREITET

Legen Sie einen Vorsorgeord-
ner an, damit alle wichtigen
Formulare wie Patientenverfü-
gungen, Testament, Versiche-
rungsunterlagen, Betreuungs-
verfügung, Vorsorgevollmacht
sowie wichtige Adressen leicht
zu finden sind, wenn sie ge-
braucht werden.
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Eine Sorge weniger

Größere Bestattungsvorsorge bleibt geschützt


